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Saison-Facts

•• Zehn Jahre Eishockeyverein „TERNITZER EISWÖLFE“Zehn Jahre Eishockeyverein „TERNITZER EISWÖLFE“

– Vizemeister der in der Stonefield-Hockey-League

– Nach dem Gewinn des Grunddurchgangs musste man sich erst im Finalspiel 
dem KSV-Wien geschlagen geben.

– Teilnahme eines Rookie-Teams (Mannschaft II) in der STHL

– Teilnahme eines U-15 Teams an der NÖ-Eishockey-Landesliga

– 6. Platz in der Bgld. Inline-Skaterhockey-Landesliga

•• Ziel 2010/20011: Durch die Ausweitung der Öffnungszeiten der Ziel 2010/20011: Durch die Ausweitung der Öffnungszeiten der 
Eissportanlage werden wir pro Trainingstag eine Stunde Eiszeit mEissportanlage werden wir pro Trainingstag eine Stunde Eiszeit mehr zur ehr zur 
Verfügung haben. Das wird es uns ermöglichen, das TrainingsniveaVerfügung haben. Das wird es uns ermöglichen, das Trainingsniveau durch u durch 
bessere Zuteilung der Spieler in mehrere leistungsgerechte bessere Zuteilung der Spieler in mehrere leistungsgerechte 
Trainingsgruppen zu steigern.Trainingsgruppen zu steigern.
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Mitglieder
• Die Mitgliederanzahl konnte in dieser Saison konstant hoch gehalten werden. 
35 Erwachsenen, 31 Kinder und Jugendliche nahmen aktiv am Eistraining teil, 
sechs fördernde Mitglieder, einige Kleingönner und Helfer unterstützen uns 
tatkräftig.

•• Ziel 2010/20011: Durch die Erweiterung der Trainingszeiten und dZiel 2010/20011: Durch die Erweiterung der Trainingszeiten und der damit er damit 
verbundenen zusätzlichen verbundenen zusätzlichen TrainigsgruppeTrainigsgruppe könnten nun mehr Kinder betreut könnten nun mehr Kinder betreut 
werden. Es wird daher verstärkt der Eishockeysport in den Volksswerden. Es wird daher verstärkt der Eishockeysport in den Volksschulen in chulen in 
TernitzTernitz und Umgebung beworben.und Umgebung beworben.

• Vorstand
• Nach dem Rücktritt von Obmann Manfred Schneider und den beruflich be-
dingten Abgängen von Schriftführer Jürgen Wild und Obmann. Stv. Stefan 
Traussnig wurde in der Generalversammlung am 08.10.2010 der Vereins-
vorstand neu gewählt:

• Obmann:         Gerhard Loitzl Stvtr.:Florian Kerschbaumer
• Kassier:           Peter Schwegelhofer Stvtr.:Reinhold Woschitz
• Schriftführer: Anton Kapfenberger Stvtr.:Sabine Sumerauer

• Beisitzer Ch. Schlögl, A. Seyser, F. Schlögl, A. Scherleithner
• Kassaprüfer: Mag. Alexander Glatz, Reithofer Michael
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Stonefield-Hockey-League
• Unter der organisatorischen Leitung der Ternitzer Eiswölfe wurde auch heuer 
wieder die Stonefield-Hockey-League (STHL)  als selbstständige, verbands-
freie Meisterschaft abgewickelt.

Endstand nach den Play-offs und Finalspielen:

1. KSV Wienstrom 2. Ternitzer Eiswölfe I      3. Raptors Eisenstadt II
4. Stormy Storks Rust         5. UEC Mödling II 6. HC Sopron I
7. HC Sopron II 8. Ternitzer Eiswölfe II

In der Saison 2010/110 werden die In der Saison 2010/110 werden die TernitzerTernitzer Eiswölfe wegen der großen Anzahl Eiswölfe wegen der großen Anzahl 
aktiver Spieler wieder mit zwei Teams an der Liga teilnehmen.aktiver Spieler wieder mit zwei Teams an der Liga teilnehmen.



6

Kinder und Jugend

• Das Kinder- und Jugendtraining erfolgte in gewohnter Form zweimal die 
Woche (1,5 Std.) in zwei Altersgruppen (bis 10 Jahre; 11 bis 14 Jahre) auf 
gemeinsamer Eisfläche.

• Erstmals in der Vereinsgeschichte nahm ein eigenes Jugendteam an der      
NÖ-JugendJugend--LandesligaLandesliga teil. In der Altersgruppe UU--1515 wurde trotz der 
altersbedingten Nachteile (mehrere U-13 Spieler) tolles Eishockey gezeigt, 
vier Spieler dieser Mannschaft schafften den Sprung in die Landesauswahl!
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•• In der Saison 2010/2011 werden die Altersgruppen „bis U11“ und „In der Saison 2010/2011 werden die Altersgruppen „bis U11“ und „U13U13--
U15“ in zwei getrennten Eiszeiten U15“ in zwei getrennten Eiszeiten -- und darin wiederum getrennt in zwei und darin wiederum getrennt in zwei 
Leistungsgruppen Leistungsgruppen –– trainiert, dadurch wird die Trainingsqualität wesentlich trainiert, dadurch wird die Trainingsqualität wesentlich 
erhöht.erhöht.
Nachdem heuer wegen restriktiver Verbandsbestimmungen nichtNachdem heuer wegen restriktiver Verbandsbestimmungen nicht mit mit 
eigenen Jugendteams an der eigenen Jugendteams an der NÖNÖ--LandesligaLandesliga teilgenommen werden kann, teilgenommen werden kann, 
werden sieben Spieler an ein Landesligawerden sieben Spieler an ein Landesliga-- und zwei Spielerinnen an ein und zwei Spielerinnen an ein 
Bundesligateam verliehen damit diese Bundesligateam verliehen damit diese NachNach--wuchshoffnungenwuchshoffnungen trotzdem trotzdem 
Spielpraxis sammeln können.Spielpraxis sammeln können.
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Inline-Skater-Hockey
• In der Landesliga-Burgenland wurde in Spielgemeinschaft mit den Flying-
Deers-Neudörfl wieder um Punkte und Platzierung gekämpft. Erfreulich hierbei 
die gezeigten tollen Leistungen der erstmals eingesetzten Jugendspieler 
Thomas Posch, Robert Lind, Leo Lind und Timo Waldherr.

• Nach 14 Spielen im Grunddurchgang lagen die Eiswölfe auf dem siebenten 
Tabellenplatz, danach wurde der Einzug unter die besten vier des Play-Off nur 
durch eine knappe Niederlage in der Overtime gegen den TSV Hartberg 
verpasst. Schlussendlich konnte der gute sechste Rang in der Meisterschaft 
erzielt werden.

• ENDSTAND Landesliga Burgenland
• 1   ISV Tigers Stegersbach

2   TSV-HC-Volksbank Hartberg
3   Horobek Fcele Slowenien
4   SG Mad Dogs Wr. Neustadt / Raptors Eisenstadt
5   EC Naugthy Dogs Hartberg
6   SG Eiswölfe Ternitz / Fliegende Hirschen Neudörfl
7   EC Aries Großpetersdorf
8   1. InlineSkater-Hockey Club Pinkafeld

•• In der SommerIn der Sommer--Saison 2010/2011 werden wir wieder als Spielgemeinschaft Saison 2010/2011 werden wir wieder als Spielgemeinschaft 
mit den mit den FlyingFlying--DeersDeers--NeudörflNeudörfl an der an der BgldBgld--LLLL teilteil--nehmennehmen, weitere , weitere JugendJugend--
spielerspieler werden zu ihrem Debüt in der Kampfmannschaft kommen.werden zu ihrem Debüt in der Kampfmannschaft kommen.
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Presse
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Sponsoren und Förderer
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Sponsoring – Gegenleistungen

Einschaltung im InternetEinschaltung im Internet
Hyperlink und Logo auf der Vereinshomepage www.eiswoelfe.at

Einschaltung in AussendungenEinschaltung in Aussendungen
Firmenlogo in Vereinsmitteilungen, Ankündigungen, Presseberichten

Anbringen von WerbetransparentenAnbringen von Werbetransparenten
in der Eissportanlage Ternitz während der Trainings– und Spielzeiten

Mannschaftsdress Mannschaftsdress –– WerbeaufdruckWerbeaufdruck
auf Trikots, Stutzen, Helm

Merchandisingartikel Merchandisingartikel –– WerbeaufdruckWerbeaufdruck
auf T-Shirts, Sweater, Kappen, Fan-Trikots

Ausrichtung von Spielen fAusrichtung von Spielen füür Firmen und Vereiner Firmen und Vereine
Verleih der Ausrüstung, Abwicklung des Spiels


